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Die entzündlichen Affektionen der
eit

Reſpirationsorgane 4

waren , beſonders in den Sommermonaten , mehr oder in

weniger mit gaſtriſchen und galligten Erſcheinungen com⸗

plizirt ; die Zunge war weiß oder gelb belegt , der
K.

Geſchmack fade oder bitter , der Urin hatte nicht die E

feurige Farbe , wie bei reinen Entzuͤndungen , ſondern ſo

war mehr braͤunlich oder ſafranfarben , der Auswurf in

grünlichgelb oder roſtfarben , der Puls zeigte keine be⸗
de

deutende Haͤrte oder Voͤlle, und indizirte ſelten eine
*

allgemeine Blutentleerung ; Veſikatore , Sinapismen ,

zuweilen Blutegel , abfuͤhrende Mittelſalze , und vorzuͤg⸗

lich der Salmiak mit Brechweinſtein in kleinen Gaben , ſer

leiſteten gute Dienſte , und befoͤrderten das heilſame
we

Streben der Natur zur Herſtellung des normalen Zu⸗ bes

ſtandes . len
aͤh
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Die atmosphaͤriſche Konſtitution ſchien auch die 5
Entwickelung und weitere Verbreitung derſelben ſehr

fol ,

zu beguͤnſtigen ; denn es wurden , wie oben bemerkt , cha
die Maſern ungewoͤhnlich haͤufig , und auch Roͤtheln ,

und Scharlach unter den Kindern beobachtet .

Die Maſern namentlich , welche ſich im Spaͤtjahr —
über die Umgebung von Karlsruhe verbreitet hatten , aut

meldeten ſich am Schluße d. J . 1827. auch in der
mek

Stadt , nachvierjaͤhriger Abweſenheit wieder , — ſomit nich
8 An
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ein Jahr fruͤher , als nach einem , mehrere Jahre beob —

achteten 5 bis 6 jaͤhrigen Cyklus , — und erhoben ſich
in den erſten Monaten des Jahres 1828 . zur Epidemie .

Allgemein , und ſo namentlich auch in und um

Karlsruhe , waren ſie durch ungemeine Gutartigkeit ,
einen aͤuſſerſt gelinden und meiſt kuͤrzern Verlauf , als

ſonſt , ausgezeichnet . Dieſe Gelindigkeit ſcheint wirklich
in dem Charakter der ſtehenden Konſtitution mit begruͤn⸗
det zu ſeyn , ohne daß eine gaſtriſche Complikation ge⸗
rade beſonders bemerkt worden waͤre.

Als Vorlaͤufer und anfaͤngliche Begleiter der Ma —

ſernepidemie in Karlsruhe , kamen einzelne Faͤlle vor ,

welche ſich als eine Abart der Maſern darſtellten . Sie

begannen nehmlich mit Nieſen , leichten Katarrhalzufaͤl —
len und aͤuſſerſt gelindem Fieber , worauf den Maſern
aͤhnliche , leicht erhabene , etwas blaͤßere Flecken im

Geſichte und am Halſe hervor brachen , und ſich ſchnell
uͤber den ganzen Koͤrper verbreiteten . Mit dem Aus —

bruche hoͤrte das Fieber und alle Zufaͤlle auf , der Aus⸗

ſchlag war in 2 bis 3 Tagen verſchwunden , ohne nach —
folgende kleienfoͤrmige Abſchuppung ; auch fehlte das

charakteriſtiſche Knoͤtchen.

Dieſer Ausſchlag ſchuͤzte nicht vor den wahren Ma —

ſern ; Kinder , welche ihn bekamen , wurden ſpaͤter in

derſelben Epidemie von den echten Maſern ergriffen ;
auch befiel er Kinder , welche die echten Maſern vor

mehreren Jahren uͤberſtanden hatten ; — er war daher
nicht als eine leichtere Form , ſondern als eine Abart
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der Maſern anzuſehen , welche ſich zu den wahren Ma —

ſern etwa verhaͤlt , wie Varizellen zu den natuͤrlichen
Blattern .

Nervenfieber .

Der praktiſche Arzt Dr . Hergt in Tauberbiſchofs⸗

heim beſchreibt einige , durch die Sektion intereſſant ge⸗

wordene Faͤlle von febris gastrica nervosa , ( Typhus

sporadicus ) in einem Phyſikatsorte , wo der nervoͤſe

Charakter endemiſch geworden zu ſeyn ſcheint , vielleicht

verurſacht durch die Lage des Ortes . Von Weſten ge⸗

gen Oſten lehnt ſich derſelbe nehmlich an den Fuß eines

Berges , und ſtoͤßt mit dem weſtlichen Theile ganz nahe

an die Tauber , die bei ihrem öͤfteren Austreten , in den ,

das Dorf umgebenden Wieſen ſtehendes Waſſer zuruͤck⸗

laͤßt , das oft nur langſam wieder vertrocknet . Dieſer

Theil des Dorfes iſt mit einem Abzugsgraben umzogen ,

welchem jedoch der gehoͤrige Abfluß fehlt ; daher das

mit vegetabiliſchen und animaliſchen Stoffen geſchwaͤn⸗

gerte Waſſer ſtehen bleibt , und beſonders dann ein

Miasma erzeugen muß , wenn durch die Hitze des Som⸗

mers jene Stoffe in Faͤulniß uͤbergehen. “)

— — — —

5) Dergleichen unzweckmaͤßiggefuͤhrteGraͤben ſind oft ſchlim⸗

mer , als das Uebel , dem ſie abhelfen ſollen . Den ſchaͤd⸗

lichen Einfluß des , aus Fluͤſſen in die Wieſen und uͤber⸗

haupt ausgetretenen Waſſers auf den Luftkreis , ſucht die

Natur durch die , das Sumpfwaſſer uͤberdeckende und ein⸗
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